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0   Die  vorliegende  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen 
elektrodynamischen  Wandler  polarer  Art,  bestehend 
aus  einem  kegelförmigen  Schwingkörper  (8;  18), 
dessen  Form  sich  einer  zur  Lage  der  Erregerspule 
(7;  17)  entgegengesetzten  Richtung  verjüngt,  das 
heißt  die  Spitze  des  Kegels  zeigt  vom  Trägerrahmen 
weg  nach  außen.  Die  Basis  des  kegelförmigen 
Schwingkörpers  (8;  18)  ist  fest  mit  der  Erregerspule 
(7;  17)  verbunden,  die  ihrerseits  im  Luftspalt  (5;  16) 
eines  Permanent-  oder  Elektromagneten  (13)  ela- 
stisch  aufgehängt  ist  (19). 
Durch  die  bevorzugte  spiegelbildliche  Anordnung 
(Figur  3)  zweier  erfindungsgemäßen  elektrodynami- 
schen  Wandler  so  zueinander,  daß  die  Spitzen  der 
Schwingkörper  (18)  mit  einem  bestimmten  gegensei- 
tigen  Abstand  zueinander  zeigen  und  längs  ihrer 
Achse  (12)  unter  Einwirkung  von  Signalströmen  os- 
zillieren,  entsteht  eine  Druck-Saugwirkung  und  somit 
mit  ein  torusförmiges  Abstrahlungssystem  mit  360° 
Rundumcharakteristik. 
Der  erfindungsgemäße  Schallwandler  kann  auch  als 
Aufnahmemikrofon  eingesetzt  werden,  da  durch  die- 
se  Bauweise  eine  optimale  Rundumcharakteristik  ge- 
geben  ist.  Das  in  Figur  3  abgebildete  erfindungsge- 
mäße  Doppelkonussystem  (Figur  3)  ist  zwischen  ku- 
gel-  oder  zylinderförmigen  Lautsprechergehäusen 
(21)  befestigt  und  läßt  sich  im  Baukastensystem 
mehrfach  übereinander  anordnen. 
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Die  vorliegende  Erfindung  bezieht  sich  auf  ei- 
nen  elektrodynamischen  Wandler  mit  Schwingkör- 
per,  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruchs 
1. 

Elektrodynamische  Wandler  bekannter  Art  be- 
stehen  aus  einem  Schwingkörper,  der  durch  einen 
Kegel  aus  Spezialpapier,  Kunststoff  oder  anderem 
Material  besteht  und  elastisch  an  einem  Gehäuse 
aufgehängt  ist.  Der  Membrankegel  ist  mit  einer 
Erregerspule  fest  verbunden.  Diese  befindet  sich 
im  Luftspalt  eines  Permanent-  oder  Elektromagne- 
ten  und  wird  unter  Einwirkung  von  Signalströmen 
abgelenkt,  wobei  der  Schwingkörper,  d.h.  die 
Membrane  mit  in  Schwingungen  versetzt  wird. 

Bei  den  Lautsprechern  bekannter  Art,  strahlt 
eine  kegelförmige  Membrane  die  konkav  in  Rich- 
tung  des  Zuhörers  gerichtet  ist,  die  Schallenergie 
in  den  Raum  ab.  Dies  hat  ein  nicht  lineares  Polar- 
diagramm,  einen  ungleichmäßigen  Schalldruck  so- 
wie  störende  Schallreflektionen  im  Raum  zur  Folge. 
Mit  anderen  Worten  ist  eine  natürliche  und  runde 
Schallabstrahlung  von  360°  durch  die  bekannte 
kegelförmige  Membrane  nicht  realisierbar. 

Die  obige  Beschreibung  gilt  auch  für  Tonauf- 
nahmen  mittels  elektrodynamischer  Mikrofone  be- 
kannter  Art,  wo  lineare  Rundumcharakteristik  nicht 
gegeben  ist. 

Die  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  liegt 
darin,  die  Mängel  von  elektrodynamischen  Wand- 
lern  bekannter  Art  möglichst  zu  vermeiden,  indem 
man  die  Schallenergie  von  einer  vertikalen  Achse 
aus,  polar  abstrahlt.  Die  Folgerung  davon  ist  ein 
gleichmäßig  starker  Schalldruck,  eine  konstante 
Phasenbeziehung  an  jedem  Punkt  des  Abhörrau- 
mes,  sowie  eine  Verminderung  der  störenden  un- 
natürlichen  Schallreflektionen,  (ping-pong  Effekt). 

Eine  weitere  Aufgabe  der  Erfindung  liegt  in  der 
Ausführung  des  elektrodynamischen  Wandlers,  vor 
allem  eines  Lautsprechers  mit  einfachem  und  ko- 
stengünstigem  Aufbau. 

Diese  und  weitere  Aufgaben  werden  erfin- 
dungsgemäß  durch  einen  im  Oberbegriff  beschrie- 
benen  elektrodynamischen  Wandler  durch  die 
kennzeichnenden  Merkmale  des  Patentanspruchs  1 
gelöst. 

In  einer  bevorzugten,  im  Patentanspruch  2  be- 
schriebenen  Ausführungsform,  liegt  dem  verjüng- 
ten  Körper  auf  dessen  Achse  spiegelbildlich  ein 
weiterer  verjüngter  Körper  gegenüber. 

Durch  die  punktförmige,  konvexe  Ausbildung 
des  elektrodynamischen  Wandlers  ergibt  sich  eine 
Schallabstrahlung  von  360  °  ,  wobei  eine  nahezu 
natürliche  und  ideale  Schalldiffusion  im  Raum  ent- 
steht. 

Weitere  Merkmale  sowie  Vorteile  des  erfin- 
dungsgemäßen  elektrodynamischen  Wandlers  ge- 
hen  aus  den  weiteren  abhängigen  Patentansprü- 
chen  hervor.  Ausführungsbeispiele  des  erfindungs- 

gemäßen  elektrodynamischen  Wandlers  sind  in 
den  beigelegten  Zeichnungen  dargestellt.  Es  zei- 
gen, 

Figur  1  einen  axialen  Schnitt  eines  elektro- 
5  dynamischen  Wandlers  mit  aufge- 

setztem  Membrankörper  in  einer  er- 
sten  Ausführungsform, 

Figur  2  einen  axialen  Schnitt  eines  erfin- 
dungsgemäßen  elektrodynamischen 

io  Wandlers  in  einer  zweiten  Ausfüh- 
rungsform, 

Figur  3  einen  axialen  Schnitt  durch  eine  be- 
vorzugte  Anordnung  von  zwei  erfin- 
dungsgemäßen  elektrodynamischen 

75  Wandlern, 
Figur  4  einen  axialen  Schnitt  durch  ein  Laut- 

sprechergehäuse  mit  den  in  Figur  3 
dargestellten  elektrodynamischen 
Wandlern  in  einer  ersten  Variante, 

20  und 
Figur  5  einen  axialen  Schnitt  durch  eine 

Lautsprechersäule  im  Baukastensy- 
stem  in  einer  zweiten  Variante. 

Wie  in  Figur  1  gezeigt,  besteht  ein  Lautspre- 
25  eher  herkömmlicher  Art,  im  allgemeinen  mit  der 

Bezugsziffer  1  angegeben,  aus  einem  Dauerma- 
gneten  2,  aus  einem  Polschuh  3  und  einem  kreis- 
förmigen  Polschuh  4,  zwischen  denen  eine  Erre- 
gerspule  7  beweglich  im  Luftspalt  5  aufgenommen 

30  ist,  die  starr  mit  einer  konkaven  kegelförmigen 
Membrane  8  verbunden  ist  und  ihrerseits  mittels 
eines  Federringes  9  und  eines  Federringes  10  an 
einem  Chassis  6  elastisch  aufgehängt  ist. 

Erfindungsgemäß  ist  die  Basis  der  kegelförmi- 
35  gen  Membrane  8  starr  mit  der  Basis  der  Membrane 

11  verbunden.  Das  hat  zur  Folge,  daß  die  erfin- 
dungsgemäße  Membrane  11  sobald  die  Erreger- 
spule  7  von  Signalströmen  durchflosssen  wird, 
längs  der  Achse  12  oszilliert. 

40  Das  Ausführungsbeispiel  laut  Figur  2  zeigt  hin- 
gegen  einen  Lautsprecher  mit  einem  topfförmigen 
Polschuh  14  und  einem  konzentrischen  Polschuh 
15,  zwischen  denen  ein  ringförmiger  Dauermagnet 
13  untergebracht  ist.  Im  Luftspalt  16  ist  eine  Erre- 

45  gerspule  17  beweglich  aufgenommen,  die  starr  mit 
der  Basis  der  kegelförmigen  Membrane  18  verbun- 
den  und  ihrerseits  mittels  elastischer  Aufhängung 
19  und/oder  anderer  Federmitteln  bekannter,  daher 
nicht  dargestellter  Art,  am  Chassis  14  beweglich 

50  aufgehängt  ist. 
In  Figur  3  sind  zwei  elektrodynamische  Wand- 

ler,  laut  Figur  2,  in  spiegelbildlicher  Anordnung 
dargestellt,  wobei  die  beiden  Lausprecherchassis 
mittels  Abstandhalter  20  so  vormontiert  sind,  daß 

55  sich  die  Spitzen  der  Membrane  18  bei  voller  Aus- 
lenkung  längs  der  Achse  12  nicht  berühren. 

Die  Figur  4  zeigt  die  Anordnung  der  erfin- 
dungsgemäßen  elektrodynamischen  Wandler  aus 

2 
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Figur  3  zwischen  zwei  kugelförmigen  Lautsprecher- 
gehäusen.  Diese  Anordnung  ermöglicht  eine  seitli- 
che  Schallabstrahlung  von  360°  und  ist  auf  die 
beiden  kegelförmigen,  spiegelbildlich  zueinander 
angeordneten  Membranen  zurückzuführen,  die  den 
Schall,  bedingt  durch  die  entstehende  Druck-  und 
Saugwirkung,  im  wesentlichen  torusförmig  mit 
trichterförmigem  Querschnitt  an  die  Umgebung  an- 
koppeln. 

In  Figur  5  ist  hingegen  eine  Baukastenanord- 
nung  von  mehreren  Lautsprecherpaaren  der  erfin- 
dungsgemäßen,  elektrodynamischen  Wandlern  ab- 
gebildet. 

Patentansprüche 

1.  Elektrodynamischer  Wandler  mit  Schwingkör- 
per,  dessen  Chassis  mit  Polschuhen  versehen 
ist,  zwischen  denen  sich  ein  ringförmiger  Dau- 
ermagnet  befindet  und  an  der  Innenseite  einen 
Luftspalt  (5;  16)  bilden,  in  dem  eine  Erreger- 
spule  (7;  17)  geradlinig  beweglich  ist,  auf  der 
ein  Schwingkörper  (8;  18)  sitzt,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Schwingkörper  (8;  18) 
sich  in  einer  zur  Erregerspule  (7;  17)  abge- 
wandten  Richtung  verjüngt,  um  in  Bewegungs- 
richtung  der  Erregerspule  (7;  17)  zusammenzu- 
laufen. 

net,  daß  der  Schwingkörper  auf  einer  her- 
kömmlichen  Lautsprechermembrane  (Figur  1) 
angebracht  ist. 

5  8.  Elektrodynamischer  Wandler  nach  Patentan- 
spruch  1  und  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Kegel  einen  Neigungswinkel  von  45°  auf- 
weist. 

io  9.  Elektrodynamischer  Wandler,  nach  Patentan- 
spruch  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  einer 
der  kegelförmigen  Körper  festsitzt. 

10.  Elektrodynamischer  Wandler,  nach  Patentan- 
15  spruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 

Lautsprecherchassis  zwischen  kugel-  oder  zy- 
linderförmigen  Gehäusen  angebracht  wird. 

20 

25 

2.  Elektrodynamischer  Wandler,  nach  Patentan-  30 
spruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwei 
kegelförmige  Membrankörper  mit  einem  be- 
stimmten  gegenseitigen  Abstand,  spiegelbild- 
lich  zueinander  angeordnet  sind. 

35 
3.  Elektrodynamischer  Wandler,  nach  den  vorste- 

henden  Patentansprüchen,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  eine  Vielzahl  von  Lautsprecher- 
paaren  mit  kegelförmigen  Membrankörpern 
vorgesehen  ist,  die  in  Säulenform  auf  einer  40 
gemeinsamen  vertikalen  Achse  übereinander 
liegen. 

4.  Elektrodynamischer  Wandler  nach  den  vorste- 
henden  Patentansprüchen,  dadurch  gekenn-  45 
zeichnet,  daß  der  kegelförmige  Schwingkörper 
regulärer  Art  ist. 

5.  Elektrodynamischer  Wandler  nach  den  vorste- 
henden  Patentansprüchen,  dadurch  gekenn-  50 
zeichnet,  daß  dieser  ein  Lautsprecher  ist. 

6.  Elektrodynamischer  Wandler  nach  den  Patent- 
ansprüchen  von  1  bis  3,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  dieser  ein  Aufnahmemikrofon  ist.  55 

7.  Elektrodynamischer  Wandler,  nach  den  Patent- 
ansprüchen  von  1  bis  4,  dadurch  gekennzeich- 

3 
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